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Erntezeitpunkt für Silomais mit MaisProg ermitteln
Bonn (DMK) – Mit MaisProg, dem Prognosemodell zur Ermittlung des optimalen Erntezeitpunktes beim Silomais, gibt das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) den Landwirten auch in diesem Jahr wieder ein wichtiges Hilfsmittel an die Hand. 
MaisProg hilft dabei, die Silomaisernte optimal zu planen. Das Prognosemodell verrechnet zur Ermittlung des optimalen Erntezeitpunktes anhand der Postleitzahl mehrere Parameter wie etwa die Temperatur, die Globalstrahlung, den Niederschlag und das daraus abgeleitete pflanzenverfügbare Bodenwasser. MaisProg ermittelt unter Berücksichtigung des regionalspezifischen Aussaattermins und der Sorte den aktuellen Trockensubstanzgehalt der Gesamtpflanze. Anhand dieses Wertes erfolgt unter Einbezug der langjährigen Wetterdaten die Einschätzung des zu erwartenden Erntetermins. Mit diesen Parametern ist eine präzisere Prognose möglich als bei alleiniger Verwendung von Temperatursummenmodellen.
MaisProg kann von Landwirten, Beratern und Züchtern kostenfrei genutzt werden, sowohl auf dem stationären PC zu Hause als auch mit dem Smartphone im Feld. Das DMK entwickelte MaisProg gemeinsam mit der Christian-Albrechts-Universität in Kiel, dem Julius Kühn-Institut in Braunschweig, den landwirtschaftlichen Länderdienststellen und dem Deutschen Wetterdienst.
Weitere Informationen sind unter www.maisprog.de erhältlich. 
(1.391 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK), MaisProg, Prognosemodell, Erntezeit, Silomaisernte


DMK: 61. Jahrestagung in Bremen
Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) lädt am 20./21. November zu seiner 61. Jahrestagung nach Bremen ein. Im Dorint Park Hotel veranstaltet das DMK unter anderem seine Mitgliederversammlung. Während des Gesellschaftsabends am 20. November werden der Förderpreis des DMK für Nachwuchswissenschaftler und das Goldene Maiskorn verliehen. Neben der Mitgliederversammlung lädt das DMK auch zu den öffentlichen Ausschusssitzungen „Ökonomie und Markt“ und „Züchtung, Sorten- und Saatgutwesen“ ein. 
(534 Zeichen)  
Keywords: Deutsches Maiskomitee e. V. (DMK), Jahrestagung, Förderpreis, Goldenes Maiskorn


DMK: Maisstatistik auf neuem Stand
Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) hat seine Anbau- und Ertragsstatistiken für den Maisanbau in Deutschland aktualisiert. Auf der Internetseite www.maiskomitee.de unter Fakten, Statistik, Deutschland beleuchtet das DMK die Entwicklung des Maisanbaus in Deutschland in den vergangenen Jahren mit Blick auf die Anbauflächen, die Flächenerträge und die Erntemengen. Als besonderer Service stehen die Daten für die Jahre 2015 und 2016 auf der Ebene der Bundesländer attraktiv gestaltet auch als Deutschlandkarte zum Download zur Verfügung.   
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(586 Zeichen) 
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Etwa die Hälfte der Betriebe mit Ackerland baut Silomais an
Bonn (DMK) – In Deutschland bauen 106.500 landwirtschaftliche Betriebe Silomais einschließlich Energiemais an. Nach Angaben des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) entspricht das 51,7 Prozent aller Betriebe mit Ackerland. Das DMK beruft sich dabei auf die Daten des Statistischen Bundesamtes aus der Bodennutzungshaupterhebung 2016. Im Bundesdurchschnitt bauen diese Betriebe 20 ha Silomais an. Im Vergleich dazu weisen die Getreide anbauenden Betriebe eine durchschnittliche Getreideanbaufläche von 36 ha auf, bei Winterraps liegt die Durchschnittsfläche bei 27 ha. 
Regional betrachtet weisen die verfügbaren Gesamtanbauflächen der einzelnen Betriebe, nicht zuletzt historisch bedingt, deutliche Unterschiede auf. In den östlichen Bundesländern liegen die durchschnittlich verfügbaren Anbauflächen bei den Betrieben mit Ackerland weit über denen in den westlichen Bundesländern. Sie variieren zwischen 150,5 ha in Sachsen und 298,9 ha in Mecklenburg-Vorpommern. In den westlichen Bundesländern wird in deutlich kleineren Dimensionen gewirtschaftet, so liegt die durchschnittliche Anbaufläche der Betriebe mit Ackerland in Bayern bei 28,6 ha. Dort gibt es allerdings auch noch 71.700 Betriebe mit Ackerland. In Schleswig-Holstein sind das lediglich 9.200. Dort liegt die Anbaufläche im Durchschnitt bei 71,3 ha. 
Bei der Betrachtung einzelner Kulturen erreichen die durchschnittlichen Anbauflächen pro Betrieb mit Silomaisanbau in den östlichen Bundesländern Werte zwischen 60,9 ha in Sachsen und 112,3 ha in Brandenburg. In Bayern dagegen baut ein Silomais anbauender Betrieb im Mittel 10,3 ha Silomais an, in Schleswig-Holstein sind es 29,5 ha.
(1.702 Zeichen)
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Bundesweites Projekt: Den Vogelarten im Maisfeld auf der Spur
Bonn (DMK) – In einem bundesweiten Projekt untersuchen Wissenschaftler mit Unterstützung der drei deutschen Vogelwarten und von Vogelberingern das Vogelleben in Maisfeldern. Wie das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) mitteilt, ermitteln sie anhand von standardisierten Netzfängen an unterschiedlichen Standorten, welche Vogelarten sich in welcher Anzahl und wie lange zwischen Juli und Oktober in den Maisfeldern aufhalten. Dabei wird die landschaftliche Umgebung mit untersucht. 
Wie Thomas Gottschalk, Professor für Naturraum- und Regionalentwicklung an der Hochschule für Forstwirtschaft in Rottenburg, in einer Veröffentlichung des DMK berichtet, zeigen drei bisher durchgeführte Studien, dass sich im Sommer und Herbst zahlreiche Vögel in den Maisfeldern aufhalten können. Die Studien ließen den Schluss zu, dass die landschaftliche Umgebung rund um die Maisfelder einen entscheidenden Einfluss auf die festgestellte Vogeldichte haben könnte. Deshalb wurde 2016 in Zusammenarbeit mit der Vogelwarte Radolfzell, der Beringungszentrale Hiddensee, der Vogelwarte Helgoland und ehrenamtlich tätigen Vogelberingern ein mehrjähriges bundesweites Projekt gestartet, in dem in unterschiedlichen Regionen und Landschaften Deutschlands Vogeldichten in Maisfeldern ermittelt werden. Felder in großflächigen Maisanbaugebieten werden dabei ebenso untersucht wie Äcker in abwechslungsreichen kleinstukturierten Landschaften. Im ersten Jahr wurden dabei an elf Standorten in sieben Bundesländern 641 Vögel von 38 Arten festgestellt. Die häufigsten Arten waren Teichrohrsänger, Blaumeise, Zilpzalp, Rotkehlchen und Kohlmeise. Die Standvögel, vor allem Kohl- und Blaumeisen, wurden mehrheitlich im Juli und August gezählt. Im September und Oktober tauchten dagegen überwiegend Kurzstreckenzieher wie Rohrammer, Mönchsgrasmücke oder Zilpzalp auf. Die untersuchten Felder zeigten deutliche Unterschiede, denn es wurden zwischen keinem und 242 Vögel aus 23 Arten gefangen. Dies könnte, so Gottschalk, von der Bewirtschaftungsart der Flächen, dem Standort der Fangnetze und von der Lage der Maisfläche in der Landschaft abhängig sein. Die höchste Anzahl an Arten wurde in einem Maisfeld festgestellt, das von ökologisch bewirtschafteten Feldern, Schilfflächen und Heckenstrukturen umgeben war. Daraus könnte geschlossen werden, dass die Artenvielfalt in Maisfeldern mit der Schaffung solcher Strukturen gesteigert werden kann. Im Vergleich zu anderen Lebensräumen seien die Fangdichten im Maisfeld von Ausnahmen abgesehen zwar relativ gering, im Vergleich zu anderen Ackerkulturen, die zwischen Juli und Oktober bereits abgeerntet sind, hielten sich in Maisfeldern aber recht viele Vögel auf. Um umfassende Aussagen und statistische Analysen treffen zu können, wird die Untersuchung auch in diesem und im kommenden Jahr durchgeführt. Das Ziel ist es, unter anderem den Einfluss der Landschaftsumgebung rund um die Maisfelder und des Anteils an krautigen Pflanzen innerhalb des Maisfeldes auf das Auftreten und die Aufenthaltsdauer von Vögeln im Maisfeld zu analysieren.    
[bookmark: _GoBack](3.111 Zeichen)
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DMK-Sortenspiegel aktualisiert
Bonn (DMK) – Mit dem DMK-Sortenspiegel bietet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) seit vielen Jahren einen umfassenden Überblick über das gesamte Angebot der aktuellen Maissorten. Die neueste Online-Fassung enthält nun auch alle Einstufungen aus der Beschreibenden Sortenliste 2017 des Bundessortenamtes (BSA). In der BSA-Sortenliste sind insgesamt 363 (2016: 347) Sorten beschrieben. Davon sind 91 (2016: 75) Sorten in einem anderen EU-Land zugelassen und über die EU-Sortenprüfung der Pro-Corn GmbH in Deutschland geprüft worden.
Alle Daten zu den Sorten, die für den Anbau in Deutschland beschrieben oder geprüft worden sind, sind unter www.sortenspiegel.de abrufbar. Interessenten finden dort frei zugänglich die Basisinformationen zu den Sorten, darunter unter anderem die Reifegruppe und Nutzungsrichtung. Ergänzt werden diese durch die aktualisierten Einstufungen zu Ertrags- und Qualitätsparametern der verschiedenen Sorten und die allgemeinen Informationen. 
DMK-Mitglieder und Abonnenten des Sortenspiegels können zusätzlich auf weitergehende Versuchsergebnisse zugreifen und sie mit Blick auf die eigenen, betrieblichen Erfordernisse filtern. Als weiteren Service stellt das DMK darüber hinaus im Laufe des Jahres auch wieder eine gedruckte Version des Sortenspiegels zur Verfügung.
(1. 321 Zeichen)
Keywords: Deutsches Maiskomitee e.V. (DMK), Bundessortenamt, Pro-Corn GmbH, Maissorten, Sortenspiegel
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